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Das Siegel zeigt einen zweimal geteilten
Schild in Rokokokartusche, oben gespalten von
Gold und Rot, vorne ein rot bewehrter
schwarzer Adler, hinten eine links gewendete
wachsende goldene Bischofskrümme (Bistum
Chiemsee), im mittleren roten Feld ein goldener
Reichsapfel (Reichserbtruchsessenamt), unten in
Gold übereinander drei schreitende rot gezungte
schwarze Löwen (Stammwappen Waldburg).
Der Schild ist timbriert: Pedum schrägrechts
hinter der Kartusche, Mitra schräglinks auf dem
Kartuschenrand, darüber Prälatenhut mit beidseitig an
Schnüren herabhängenden sechs Quasten (1:2:3).
Materialität
Form: oval
Maße: 26 x 29 mm
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Ferdinand Christoph von Waldburg-Zeil der Diözese
Chiemsee
1772-10-18 bis 1786-04-09
Der Salzburger Erzbischof Hieronymus Colloredo
nominierte ihn am 18.10.1772 zum Fürstbischof von
Chiemsee. Die Konfirmation erfolgte am 14.2.1773,
die Konsekration am 9.1.1774 und die Installation am
9.10.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg
Altbestand 4/42/9
Urkunde, 1778-01-05, Salzburg
Weitere Siegel: ch-81 ch-82 ch-83 ch-85 ch-86
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